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se1Ne Leser keinerlei enntnisse über die te (Quetzalcoatl et Guadalupe. La IOr-
cANrıstliche Theologie besitzen. Alles wird mation de la consclience nationale

einfach und verständlich w1ıe möglich Mexique, Parıs 1974 spanische Überset-
dargestellt“ ( Vorworrt, }34.) ZUNg mıiıt einem Vorwort VO  — Octavıo Paz

In der Tat bietet diese sehr lebendig Br Mexico 1977 hat der V{ In WwWel getirenNnN-schriebene un! schon VO  - daher bestens ten Studien „theologisch“ analysiert. Vor-
lesbare Einführung Christian Wiliese als liegende Würzburger Habilitationsschrift
Übersetzer der 1994 erschienenen engli- 1st In TEL Abschnitte klar gegliedert: Das
schen Originalausgabe -CAristian Theolo- Guadalupe-KEreignis und der historische

An Introduction“ SOWIle Albert Rafftfelt Rahmen 29-—132), Das Guadalupe-Er-als kundigem theologischen Überset- e1gn1s und seine literarische Gestaltungzungsberater sel ein besonderes Lob Tür 133-204), 1IL Das Guadalupe-KEreignisihre Arbeit ausgesprochen einen ebenso un!: die theologische Reilexion (205—umfassenden WI1IeEe kompetenten 1INDI1ICc 2FE Eine Einführung über Thema und
In die Grundlagen der christlichen Theo- Methode 15—28) SOWIeE eın ang mıiıt
ogie und 1€es dadurch, dals ihre wichtig- Quellentexten, Literatur und Registern
sten historischen egmarken, die ZeNTIira- 272-372) runden das Werk ab Der V{
len Quellen und Dokumente, ihre Ja1l- verste seine Studie als ine „immanent-
bensinhalte SOWIl1e die entscheidenden kritische, jedoch transzendent olfen kon-
theologischen Diskussionen dargestellt zıplerte“ D aa 3 Untersuchung des Guadalu-
und erklärt werden. So lst der TSTeE Teil der pe-„Ereignisses”, das beschrieben Wird:
historischen Entwicklung der christlichen „Viermaliges Erscheinen (9 bis Dez
Theologie VO. der Patristik DIs ZUr egen- 1531 der Gottesmutter VO  . Guadalupe
wWart gewidmet, während Teil In ihre aut dem nördlich VO.  . der ehemaligenQuellen, etihoden und Voraussetzungen tekischen Hauptstadt gelegenen üge. Te-
einführt, ihre Funktion und Bedeutung VaC, der eute Au Stadtgebiet Mexico,
innerhal der theologischen Diskussion gehört; die den Visionar, den Banschaulich mMac Der dritte Teil des Bu- aulfiten Indio uan 1eg0 CISANSCIIC und
hes schlielslich analysiert und erläutert VO  - diesem Fray uan de Zumarragadie Hauptthemen und wesentlichen lau- OFM, den ersten Bischoif VO  - Mexico

übermittelte Botschafit SOWI1E die derbensinhalte bzw. Grundlagen der christli-
chen Theologie. Den Abschluls dieser Jungfrau Marıa, Ort der Erscheinun-
höchst verdienstvollen Einführung bildet gCn eın ihr geweihtes Heiligtum errich-
en umfagreicher Anhang 577-617) miıt ten; die ‚Zeichen‘ des Blumenwunders auftf
einem nuüutzlichen Glossar theologischer dem Tepeyac; die Erscheinungen beim
egriffe, weiterführender Liıteratur SOWIl1le kranken Onkel des Visionärs und die Eın-
einem Personen- und rtsregister. pragung des Gnadenbildes Nnserer Lieben

München Manfred Heım Frau VO  — Guadalupe In den Umhang des
uan 1eg0; schlielslich die Wirkungsge-
schıchte dieser überlieferten Geschehnis-
S die für die religiöse, gesellschaftliche
und kulturelle Entwicklung Mexikos

ebel, Richard: ANTa Maria Tonantzın Vir- Berordentlich bedeutsam werden sollte“
gen de Guadalupe. Religiöse Kontinuität (43  — Der bisherigen Forschung wird be-
UN Transformatıon IN Mexıiko Neue scheinigt, den IUr das Guadalupe-KEreignis
Zeıitschrı TÜr Missionswissenschafit, und die Geschichte VO  — Kirche, Gesell-
Supplementa vol 40), Immensee 1992, schaft und Kultur Mexikos bedeutsa-
372 D3 ISBN 2858242 -072:209 THe  z „interkulturellen Zusammenhang“

kaum beachtet haben (25  — Im ersten
Der VE der sich in seiner Dissertation Abschnitt wird zuerst das spanische Gua-

mıt einem mexikanischen Thema befaßte dalupe-KEreignis untersucht, das 1m CHat:-
(Altmexikanische eligion und christ- ten der Reconquista In xtremadura TITt-
liche Heilsbotschaft. Mexiko zwischen fand; anschließend wird das mex1ıkanı-
Quetzalcoatl un!: Christus Neue Zeit- sche Guadalupe-Ereignis dargestellt als
schrift Tür Missionswissenschaft, Supple- 1ine (providentielle) interkulturelle Ver-
nTta vol 51 Immensee 1983, Y schmelzung VO.  > altmexikanischer (tolte-widmet sich ıIn seiner Habilitation dem kisch-aztekischer) Religion und iberischer
ligiös-kulturellen Hauptsymbol mex1ika- Marienirömmigkeit. Der uftfor 1st sich des
nischer Identität. Was der bekannte Iran- jahrhundertealten Streits das mexika-
ZOsische Mexikanist Jacques Lafaye In den nische „Guadalupe-Ereignis“ bewulst, der
sıebziger Jahren In einem tesselnden die Gesellschaft In „aparıclonistas* und
Buch mentalitätsgeschichtlich untersuch- „antliaparıclonistas“* (Befürworter und
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Leugner der Faktizıtaät der Erscheinun- Rahmen der Arbeit würde. Ne-
gen) unversöhnlich el Fuür vorliegende bel spricht VO.  b zwel verschiedenen Evan-
Untersuchung 1st ber irrelevant, OD das gelisierungs-Konzepten der Franziskaner
Gnadenbild ü  u VO  - Menschenhand und Jesulten: während die erstien 1Im
der VO  x ‚überirdischen‘ Maächten, 1Wa die vorkolumbianischen Kulturen
VO Erzengel Gabriel der Michael „verchristlichen“ wollten, machten sich
VO  - der Gottesmutter selbst der VO die zweıten 1M daran, den christli-
‚göttlichen Pinsel‘ des ‚obersten Kunst- chen Glauben „mexikanisieren“. Der
lers‘ geschaffen worden ist  ka (981.) Denn aufgeschlossene €e1s des Barocks SOWIE

die sozlale Struktur der Kolonialgesell-gilt VOL allem, die Wirkungsgeschichte
der grölsten und bedeutendsten Marien- schafit, 1n der nach dem demographischen
wallfahrtstätte der Christenheit (bis Auifschwung ah 1600 Mestizen, Indios
Millionen Pilger jährlich!) theologisch und Kreolen nach einer gemeinsamen
untersuchen. Es auf, dals die ersten mexikanischen Identität suchten, bereite-
Iiranziskanıschen Apostel Mexikos, die ten den en, auft dem das LECUC Evange-
aus Fxtremadura kamen und ‚ihren“ lisierungs-Konzept der Jesulten gedeihen
Guadalupe-Kult einführten, das mexika- konnte SO wahr das 1st, kurz 1st die
nische Guadalupe-Ereignis und den ent- Antwort ausgefallen. Der zweite Ab-

chnitt gilt der Auslegung und eutschersprechenden ult als „Synkretismus“ De-
DIiekämpfen, das Bild für das Werk eines10 Übersetzung des Nıcan mopohua

halten und kein Wort über die Erschei- Übersetzung ist theologisc. prazliser, als
NUNSCIL und Wunder berichten Erst ıIm die bisher vorhandenen. Der VT sich
chatten der VO  - den Jesulten nach ıen mıt Sitz-im-Leben un Stand-der-For-
gegründeten Kollegien wird ıne mexika- schung sorgfältig auseinander und eNT-

ıne sinnvollenische Identitaät gedeihen, die 1m uada- wirtit theologische
lupe-Kult ihr zentrales Symbol finden Interpretation sowohl der einzelnen indi-
wird. A11S diesen Kollegien kommen 1m I  I Begriffe 18 uch desmMJlex-

die sogenannten „vlier guadalupa- tes. Demnach will das Nıcan mopohua
nischen Evangelisten“ Miguel Sanchez weniger ıne objektive Wahrheit be-
1648, 15680 de la Vega 1649, Uu1Ss Bezerra schreiben, als vielmehr iıne existentielle
TancO 1666, Francıiısco de Florencia 1688), Wahrheit, iıne Glaubenserfahrung, be-
allesamt „Kreolen“, die dem Guadalupe- ZCUBCI, deshalb se1 weniger „für die HE

storische Rückfrage verwerten, SOI1-ult In Predigten un Publikationen ZU
Durchbruch verhelfen. FEıne zentrale Rol- dern vielmehr als theologische Botschaft,
le spielte el die Erstveröffentlichung die einen Sinnhorizont ın der e
(durch Lasso de la Vega, 1649 eines Er- wandelten historischen Situation Mex1-
scheinungsberichts (Nıcan mopohua In kos bzw. ‚Neuspaniens‘ eröffnet WUTF-
der Verkehrssprache der Azteken, VO  - igen (188) Der lext plädiere Tur ıne
dem nicht Nn  u gesagtl werden kann, Was „dialogische Evangelisierung, die VO  — der
wenn überhaupt) aus dem generell geübten Praxıs der Evangelisie -
stammıt und Was 1L.AS8SO de la Vega hinzuge- rung als ‚Conquista espiritual‘ abweicht

Wıe CS einstmals ın anderen Kulturreglo-[ügt hat Es entsteht dann der guadalupa-
nische Messian1ısmus Mexikos, der VO  - H  - der Welt einer ‚Hellenisierung‘,
der „Einzigartigkeit”, der „Erwählung“ ‚Romanıisiıerung‘, ‚Germanıisierung‘ der
Mex1kos überzeugt 1st und 1€es mıiıt dem ‚Slawisierung‘ des Christentums gekom-
Guadalupe-Ereignis begründet: „Non fe- INE  z 1st, konnte DZW. kann das 1mM Nican
CIt aliter INN1 natıon1“ wird Florencla mopohua überlieferte Guadalupe-Ereig-
(124) pathetisch VO  . MexikoI DIie- N1Ss den WC$S einer ‚Mexikanisierung‘
SE  - national-messianischen Aspekt des des Christentums ebnen, hne dafß die
Guadalupe-Ereignisses hat die bisherige cCANrıstliche Identität Urc. Übernahme
Forschung, nicht uletzt der ben aus altmexikanischer Kultur und eligion
waähnte Lafaye, gründlich untersucht In gefährdet wird“ 199£;). eın zentrales An-
diesem Sınne 1st CS verständlich, WE liegen se1 die Befreiung der autochthonen

sich VOIL allem auf die rage konzen- Bevölkerung VO Stigma der Marginali-
trıert, Was „theologisch“ und „religionsge- sierung un die Versöhnung der unter-
schichtlich“ azu geführt hat, dals 1mM ba- schiedlichen Kulturen un Traditionen
rocken der Guadalupe-Kult In Kır- Im dritten Abschnitt olg iıne weitere
che und Gesellschaft den Durchbruch Würdigung des Nıcan mopohua als MoO-
schalfit. DIie Antwort wird, WI1Ee oft 1n dell einer inkulturierten Theologie des
dieser Arbeit, 1ın groben TICHNeRn skizziert, DZw. des 3Ra und zugleich als Modell
wobei Immer wieder davon die ede 1St, für die Inkulturationsaufgabe der egen-
dals iıne gründlichere Beantwortun den wart. uch eutfe gehe ine e-
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s1iogenese nach der guadalupanischen Medien eın gefragter Interview-Partner,
Methode die Armen AIc erküuünder des das Guadalupe-Ereignis geht
Evangeliums un die guadalupanische Vorliegende Habilitationsschrift wirtft ber
astora als D  ollwer. die zuneh- einige Fragen auf Kann „Re-Mexikani-
mende antikatholische Propaganda vieler sierung“ WITKIIC „die  M Antwort auf den
Sekten aQus den taaten Nordamerikas INDTUC der Moderne 1n Mexiko (relig1Öö-
und ihrer Aktivitäten VOT allem untfter den Pluralisierung, Sakularisierung USW.)
autochthonen Völkern Mexikos“ (237) se1in? Hat der Katholizismus In Latein-
Angesichts des Prozesses des rapiden kul- amerika den protestantischen (funda-
turellen und sozialen andels, VO  - dem mentalistischen) Grupplerungen L1LUTE 1nNe€e
die mexikanische Gesellschaft erfalßt 1st, nationalgefärbte un armen{itfreundliche
empfiehlt ihr der V{., die Ende test- „Marienirömmigkeit“ entgegenzusetzen?
gehaltene Hauptthese des Bandes, „Re- achen WIrTr u1ns amı N1IC sehr
Mexikanisierung In Gestalt des uada- leicht? ber die grölsten Bedenken betre{i-
lupanismus“ der Rückbesinnung aut die ten den historischen Abschnitt. Der Re-
Botschaft VO  - Guadalupe als „eine orm zensent Nmehr gelesen über die
der Identitätssuche- un Findung  44 (265) (theologischen, mentalitätsgeschichtli-

Nebels Studie hat verständlicherweise chen Gründe IUr den Auischwung der
mehr Echo In Mexiko als 1mM deutschspra- Marienirömmigkeit 1n der katholischen
chigen Raum gefunden. ort 1st unterdes- Welt des Jh.s (auch In Europa!), VOT al-
SC  - ine überarbeitete spanische Überset- lem ber über vergleichende Phänomene
ZUI1S In einer beachtlichen Auflage 2000 1ın S$Spanisch-Amerika, 1wa über das (3
E erschienen (Santa Maria Tonantzın pacabana-Kreignis (Bolivien), das STITUK -
Virgen de Guadalupe. Continuidad turell Z Guadalupe-Ereignis sechr äahn-
transformacion religiosa MexXico, Fon- iıch 1St, uch 1mM den Durchbruch
do de Cultura Econoömica: Mexico 1995, schafft un dennoch keinem national-

katholischen44 ] &<) Dıe Übersetzung esorgte be- „Anden-Messianismus“
zeichnenderweise Dr. Carlos Warnhaoltz führt uch versteht der Rezensent N1IC
Bustillos, Probst der Basilika VO  3 uada- der Vf die mentalitätsgeschicht-
lupe Eın Vorwort schrieb MgTr. Guillermo lichen Forschungen des Iirankophonen
Schulenburg Prado, Abt VO  - Guadalupe. Mexikanisten erge Gruzinski (La colo-
Fuür s1e; die dem Vi grolßßzügigen Zugang

den 1mM Iresor der Basilika auftbewahr-
nısatıon de l’imaginaire. Societes indige-
11CS5 et Occidentalisation dans le Mex1ique

ten Guadalupe- Original-Dokumenten espagnol, XAVI-XVLHII siecle, Parıis 1988;
un! -Manuskripten aus dem AA Ia SUCIIEC des images: de Christoph SO-
gewährten G52  — hat Nebels Studie wohl Oomb i  a Runner“, 2-2 Parıs
den VOrZug, die offizielle 1C guadalupa- 1990 u.a.), die ben den „interkulturellen
nischer Gralshüter mıt dem „Gütesiegel“
deutscher Wissenschafrt versehen. Der

Zusammenhang“ untersuchen, SsSOUuveran
ignoriert.

utor 1st eitdem ıIn den mexikanischen Freiburg/Schweiz Marıano Delgado
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Ro1s el reiINes de Ia MIFOLF des Peres In der ersten Gruppe VO Beitragen

wird VO  . alttestamentlichen lexten duUuS$Ss-Cahiers de Biblia Patrıstica, 6) Tas-
bourg (Universite Marc och) 1999, Martıne Dulaey, AL ombats de
284 S Brösch;; ISBN 2-906805-05-X avl cContre les Samuel

ans l’interpretation patristique“ (7—-51)
Die Bedeutung, die Könige und ON1- bespricht die Auslegung VO.  — Samuel

ginnen der Bibel In der Exegese der Kir- (Davı un Goliath). Methodisch eges-
chenväter haben, wird In dem Band ın e1- Net hier nichts Ungewöhnliches: WITr ha-
HOT Reihe VO.  - Au{fsätzen ausgewählten ben mıiıt Beispilelen des ekannten LYyPO-
Beispielen gezeligt. ESs sind me1lst weniger logischen und tropologischen Ansatzes
geläufige exXte: überwiegend aus dem A H}  3 Vin beginnt mıit 34-—36, dem üuück-
ten Testament, deren Behandlung ın der blick Davids auf seine Zeıt als irte,
patrıstischen und mittelalterlichen usle- mıt Lowen und Baren kämpfte Dıe Deu-
gUung erläutert wird. Lung lag für die Irühen usleger nahe 1a-


